
NEUTRAUBLING. „In welcher deutschen
Stadt findet die große Frühjahrsbuch-
messe statt?“ liest Sandra aus der 5d
ihrer Realschulklasse vom Aufgaben-
plakat vor. „Leipzig“ ruft eine Eifrige
vor – und Buchhändlerin Johanna
Röhrl legt schnell den Finger auf die
Lippen. Denn eigentlich soll ja jeder
für sich diese Frage beantworten, ehe
es zur nächsten Fragestation geht.

Nicht nur im Bücherwurm, im gan-
zen Globus-Warenhaus schwirren die
Schüler bald darauf auf der Suche
nach Fragen und Antworten herum
und mischen sich bei ihrer literari-
schen Schnitzeljagd munter unter die
Einkäufer, die auf der Jagd nach richti-
gen Schnitzeln sind. Anlass zum Fra-
gespiel ist der Welttag des Buches, bei
dem die Buchhändler überall die Wer-
betrommel für das Lesen rühren.

Bis Ende kommender Woche sind
täglich vierte und fünfte Klassen aller
Schulgattungen im Bücherwurm und
machen sich auf die Suche. Wer die
richtigen Antworten weiß, kann zu-
dem bei einer Verlosung ein Buch ge-
winnen, das spornt die Kinder noch
zusätzlich an. Darüber hinaus gibt es

für jeden ein Buch voller Geschichten,
herausgegeben von der Stiftung Lesen.
Erstmals gibt es am Ende der Schnit-

zeljagd für jede Klasse noch eine klei-
ne Lesung. Buchhändlerin Röhrl hat
sich dazu als Lesestoff „Die Vorstadt-

krokodile“ von Max von der Grün he-
rausgesucht, das viele Kinder nur aus
demKino kennen.

Schnitzeljagd imWarenhaus – diesmal literarisch
LESENVierte und fünfte Klas-
senmachen sich zumWelt-
tag des Buches auf die Suche
nach Antworten.
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Sandra darf der 5 d der Realschule die erste Frage der Schnitzeljagd stellen. Gesucht war die deutsche Stadt, in der
die große Frühjahrsbuchmesse stattfindet. Die Fragen an die Schüler dürfen ruhig etwas anspruchsvoll sein, findet
Buchhändlerin Johanna Röhrl (rechts). Foto: Jaumann

NEUTRAUBLING/REGENSBURG. Ein
Zahnrad führt die Stadt Neutraubling
in ihremWappen. Das passt perfekt zu
einem grenzüberschreitenden Projekt,
an dem belgische, deutsche und unga-
rische Schüler zwischen 17 und 20 Jah-
ren derzeit in Neutraubling arbeiten.
Für eine Zahnradpumpe fertigen die
jungen Leute, zu denen auch Krones-
Auszubildende gehören, einige der ab-
schließenden Teile. Seit vergangenem
Jahr wird dazu in den drei Staaten für
das gemeinsame Ziel geplant, gezeich-
net, gefräst und gebohrt.

Aus 15 Teilen wird die Pumpe spä-
ter bestehen. Jedes Teil ist von den
Schülern am Computer entworfen
und jedes Teil wird von den Schülern
selbst gefertigt, erläutert Hartwig
Grasse, der seit Jahren an der Fach-
oberschule Regensburg die Come-
nius-Austauschprojekte betreut und
dies jetzt auch nach der Pensionierung
fortsetzt.

Kommuniziert wird über das Inter-
net. Auch die Betreuung der Internet-

plattform gehört zu den Aufgaben, die
die Teilnehmer zu bewältigen haben.
Die einzelnen Arbeiten werden bei ge-
meinsamen Treffen, die reihum in den
Ländern stattfinden, angeglichen und
besprochen und dann der weitere Ab-
lauf festgelegt.

Die Fachoberschule ist laut Direk-
tor Karl Heinz Kirchberger seit Jahren
stark europäisch vernetzt. Nicht nur
im europäischen Comenius-Projekt.
Austauschprogramme führen die
Schüler nach Polen, Tschechien,
Ungarn und Italien.

In diesem Comenius-Projekt stellen
die Belgier mit 27 Schülern den Lö-
wenanteil, die Deutschen stellen elf
und die Ungarn sechs Schüler. Bei je-
dem Treffen werden vier Teile präsen-
tiert, berichtet Guido Theissen, der bel-
gische Projektbetreuer. Drei Teile sind
fertig, am vierten Teil wird derzeit ge-
arbeitet. Der praktische Teil wird im
Krones-Konzern durchgeführt, der das
Projekt mit Material, Werkzeug und
Ausbildern tatkräftig unterstützt. „Al-
le Bauteile werden sorgfältig berech-
net und überprüft. Nichts wird dem
Zufall überlassen“, versichert Roland
Plodek, Grasses Partner an der FOS.

Ob alles passt, wird sich schließlich
nächstes Jahr zeigen. Dann werden die
Einzelteile zu einem Ganzen zusam-
mengefügt. Wenn alles gut funktio-
niert, hat jeder der jungen Menschen
gezeigt, dass er in einem internationa-
len Team eine Präzisionsleistung voll-
bringen kann. Das ist eine Leistung,

die ihnenwomöglich im Lebenweiter-
hilft. Und zugleich haben sie ganz
praktisch eine selbst gebaute Pumpe

zuhause, mit der sie Flüssigkeiten jed-
weder Art transportieren können.
Auch das ist etwas fürs Leben.

Partnerschaft imZeichen des Zahnrads
BILDUNG Schüler aus drei Staa-
ten arbeiten derzeit bei Kro-
nes an einem gemeinsamen
Projekt. Vollendet wird das
Werk nächstes Jahr in Bel-
gien.
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Schüler und Auszubildende aus drei Nationen arbeiten gemeinsam an Kons-
truktion, Arbeitsplanung und Bau einer Zahnradpumpe. Foto: Jaumann

NEUTRAUBLING. Die Neuwahl des Vor-
sitzenden und des Kassiers stand bei
der Jahresversammlung des Frauen-
chors Vocalis an. Petra Kindermann
wurde als Vorsitzende wiedergewählt,
ebenso Brigitte Dimmelmeier als
Schriftführerin und Petra Niederhofer
als Kassiererin. Angela Richter, bisher
2. Vorsitzende, stellte sich nicht mehr
zur Wahl, in dieses Amt wurde Moni-
ka Arbinger gewählt.

Zusätzlich zu den ordentlichen Ta-
gungspunkten, wie dem Rechen-
schaftsbericht des Altvorstands, des
Kassiers und der Kassenprüfer mit den
anschließenden Entlastungen und der
Neuwahl wurden das Jahreskonzert
und die weiteren Aktivitäten des
Chors besprochen.

Kindermann
führt Vocalis
VEREINEDer Frauenchor zog
eine positive Jahresbilanz.

NEUTRAUBLING. Bei herrlichstem Son-
nenschein konnten die erforderlichen
Abschlusstätigkeiten auf der Tennis-
anlage in Neutraubling durchgeführt
werden. Viele fleißige Hände aus den
Erwachsenenteams montierten die
Windschutzplanen und Netze, um die
Bespielbarkeit der acht Sandplätze für
den Saisonstart zu ermöglichen. In
wochenlanger Vorarbeit hatten die

Sandplatzspezialisten Rudi Lichtinger
und Günter Walter die gesamte Frei-
platzanlage in Schuss gebracht.

Wenn es die Wetterverhältnisse er-
lauben, kann nach Angaben von Vor-
sitzendem Gerald Nierlich ab sofort
gespielt werden.

Für die Mannschaften ein erfreuli-
ches Signal, denn bereits am Samstag
spielt die Landesligamannschaft Her-
ren 60 in einem Testspiel gegen Schier-
ling und die Damen 40 erwarten am
nächsten Tag ein Team aus Nittendorf.
Die TCN-Herren 50, sie sind Bayernli-
ga-Aufsteiger, testen ihren Leistungs-
stand am Sonntag, 2. Mai, gegen
Ursensollen.

Tenniscracks bereiten die neue Saison vor
SPORTDie Sandplatzspezia-
listen Rudi Lichtinger und
GünterWalter sorgen für
perfekte Verhältnisse.

Mannschaftsspieler beim Anbringen der Windschutzplanen. Foto TCN/Barth

NEUTRAUBLING. Alkoholika in Wert
von über 100 Euro wollte ein diebi-
sches Pärchen aus einem Verbraucher-
markt in Neutraubling mitgehen las-
sen, ohne zu bezahlen. Sie wurden je-
doch bei ihrem Treiben von einer
Kaufhaus-Detektivin beobachtet und
angehalten. Der 35-jährige Mann und
die 30-jährige Frau werden nun wegen
Ladendiebstahls angezeigt.

Für über 100 Euro
Alkohol gestohlen
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KIRCHEN

Katholische Pfarrei: Heute um 18
UhrMesse; 19.30 Uhr, Vorbereitungs-
treffen ökum. Kirchentag.

Evangelische Gemeinde: Heute, 12
Uhr, Senioren-Mittagstisch, 14 Uhr
Handarbeitskreis.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Ski-Club: SCN-Lauf- und Nordic-
Walking-Treff heute um 19 Uhr im
Höflinger Forst. Treffpunkt am Park-
platz Burgweintinger Holz. Probetrai-
ning jederzeit kostenlosmöglich.
Nichtmitglieder können beim Vor-
stand bzw. bei Sport Extreme Teil-
nehmerkarten erwerben.

AWO: Frühlingsausflug am 27. April
zurWeiberwirtschaft in Kalsing bei
Roding. Abfahrt 13 Uhr bei der Hap-
pacher-Garage. Rückfahrt ca. 18.30
Uhr. Unkostenbeitrag 6 Euro. Die tra-
ditionelle Muttertagsfeier findet am
8.Mai in den Räumen des AWO-
Treffs statt. Beginn 14.30 Uhr. Für die
Reise nach Genua, Cinque Terre, Hin-
terland der Blumenriviera vom 15. bis
19. September sind noch ein EZ und
ein DZ frei. Anmeldungen bitte bei Fa-
milie Mühlbauer Tel. (0 94 01) 17 95.

Aktiven Bürger: Freitag um 20Uhr
nächstes Mitgliedertreffen im Rats-
keller. Themen: Informationen aus
dem Stadtrat, Bericht von der Vor-
standssitzung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HALLENBAD

Hallenbad:Das Bad hat am Samstag
außertourlich den ganzen Tag ge-
schlossen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SOZIALES

Die Tafel: Lebensmittelausgabe der
„Tafel“ jeden Donnerstag ab 14 Uhr
im St. Guntherheim, Untergeschoss.
Neuanmeldungen ab 13.30 Uhrmög-
lich.
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COMENIUS-PROGRAMM

➤ Ziel: Das Comenius-Programm ist ein
1995 eingerichtetes Programmder
Europäischen Unionmit dem Ziel, die
Zusammenarbeit von Schulen aller
Schulstufen und Schulformen in der
Europäischen Union sowie die Mobilität
von Schülern und Lehrern zu fördern.
➤ Projekt: Unter demComenius-Dach
arbeiten junge Leute von 2009 bis 2011

an der „Transnationalen Konstruktion,
Arbeitsplanung und Fertigung einer
Zahnradpumpemit Qualitätssicherung“.
➤ Schulen:Beteiligt sind die Berufliche
Oberschule Regensburg, das Robert
Schumann Institut Eupen (Belgien) , das
Bánki Donát Gimnázium és Szakközé-
piskola Dunaújváros (Ungarn) und die
Krones AGNeutraubling.
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